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Stuttgart , 11 . Febr . Aus Nachod
ist gestern Abend die Nachricht gekommen ,
daß Prinzessin Bathildis von
Scha um b urg - Li ppe , die Mutter der
Königin Charlotte, an den Folgen eines
Schlagansalls gestorben ist . Die Prin¬
zessin hatte sich bis in die letzte Zeit eines
guten Wohlbefindens erfreut. Geboren
am 29 . Dez. 1837 zu Dessau als Tochter
des Prinzen Friedrich von Anhalt und
der Prinzessin Marie von Hessen hatte
sich die Prinzessin am 30 . Mai 1862
mit dem Prinzen Wilhelm von Schaum -
burg-Lippe verheiratet. Außer dem Prin¬
zen und der Königin Charlotte trauern
an ihrer Bahre Prinz Friedrich , verhei¬
ratet mit Prinzessin Luise von Dänemark ,
Prinz Albrecht mit Herzogin Elsa , Prinz
Max mit Herzogin Olga , sowie die
Prinzessinnen Bathildis , Fürstin zu
Waldeck und Pyrmont, Adelheid, Prinz¬
essin Ernst zu Sachsen- Altenburg , und
Alexandra . Mit unserer Königin , die
sich heute früh an das Totenbett ihrer
Mutter begeben hat, trauert das ganze
Schwabenland , das sich in Freud und
Leid mit seinem Königshaus eng verbun¬
den fühlt.

Stuttgart , 8 . Febr . Die Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg veröffent¬
licht die Rechnungsergebnisse und die Ver¬
mögensübersicht für das Jahr 1900 . Hie-
nach stehen den Einnahmen im Betrag
von 5035 161 Mk. Ausgaben in der Höhe
von 5 031299 Mk . gegenüber. Die Ein¬
nahmen werden zumeist aus Beiträgen
(3 732134 Mk. ) erzielt ; Darlehen be¬
tragest 390 430 Mk . In den Ausgaben
figurieren u . a . Renten mit 1548 385
Mk . , Heilverfahren mit 327 760 Mark,die Verwaltung mit 197 563 Mk. , Dar¬
lehen mit 1509 390 Mk . Das Gesamt¬
vermögen belief sich am 31 . Dezember
1900 auf 25 901 828 Mk, hat also gegen¬
über dem 31 . Dezember 1899 mit seinem
Bestand von 24 265 807 Mk. um 163621
Mk . zugenommen.

Neuenbürg , 10 . Febr. Die Stürme
am 31 . Januar und 1 . Febr . haben in
den Waldungen weit mehr Schaden an¬
gerichtet, als Anfangs zu übersehen war.
Allein im Forstbezirk Neuenbürg wird
das in Staats - und Gemeindewaldungen
gefällte Holz schätzungsweise auf ca . 30000
Festmeter berechnet . Den geringsten Scha -
den hat da! Revier Langenbrand aufzu-
weisen , während die Reviere Herrenalb

und Enzklösterle am härtesten mitgenom¬
men zu sein scheinen .

Alten steig , 8 . Febr . Gestern nacht
11 Uhr ist ein einzelstehendes Gebäude
des Gasthauses zur „ Blume " iu der
oberen Stadt nebst angebautem Schopf
vollständig abgebrannt. Die Feuerwehr
mußte sich daraus beschränken , die Nach¬
bargebäude zu retten, was ihr auch voll¬
ständig gelang . Es wird Brandstiftung
vermutet . — Der in guten Verhältnissen
lebende, jung verheiratete Löwenwirt E.
in Schönbronn hat gestern morgen seinem
Leben durch Erhängen gewaltsam ein
Ende gemacht. Geistige Umnachtung muß
den Mann in den Tod getrieben haben .

Alten steig , 7 . Febr . Vorgestern
wurde seitens des Amtsgerichts Nagold
bei Gerichtsvollzieher Ehinger eine Unter¬
suchung vorgenommen . Gestern wnrde
Ehinger ans Amtsgericht eingeliefert .
Die Ursache wird in Aneignung anver¬
trauter Gelder in Höhe von 2000 Mark
gesucht.

— Der Sturm , der in Baiers -
bronn Ende vergangener Woche wütete,
hat in den Gemeindewaldungen über
10 000 Festmeter gefällt .

Ulm , 7 . Febr . Bei der Wiblinger
Schwadron des Ulancnregiments Nr . 19
war in letzter Zeit wieder der Unfug des
Rekrutenprügelns seitens der älteren
Mannschaft stark im Schwung . Auch in
der Nacht vom letzten Samstag auf Sonn¬
tag schloßen sich 4 Alte in ein Schlaf¬
zimmer, um einen Rekruten durchzuklopfen .
Letzterer hatte aber seinen Säbel mit ins
Belt genommen und verteidigte sich , nach
wiederholten Warnrufen, gegen seine Pei¬
niger. Dabei erhielt ein Alter einen
Stich in die Herzgegend, so daß für sein
Leben gefürchtet wird . Es ist strenge
Untersuchung eingeleitet und die Beteilig ,
ten sitzen im Arrest .

Neu - Ulm , 7 . Febr . Der „ Augsb .
Abendzeitung " wird geschrieben : Hier
wird seit einigen Tagen viel von einem
Duell gesprochen , das vor etwa einer
Woche zwischen einem preußischen Ober¬
leutnant und einem bayerischen Leutnant
stattgefunden haben soll . Ueber die Ur¬
sache verlautet folgendes : Der preußische
Oberleutnant wurde nach Metz versetzt
und reiste dorthin ab , um Umschau nach
einer vassenden Wohnung zu halten.
Seine Familie blieb in Ulm . Während
seiner Abwesenheit näherte sich der Leut¬
nant der Frau des Oberleutnants in
einer das Maß des Erlaubten übersteig.

enden Weise . Der Oberleutnant ließ nach
seiner Rückkehr dem Leutnant eine For¬
derung zugehen, die auch vom Ehrenrate
anerkannt wurde . In dem daraufhin an
einem noch nicht bekannt gewordenen
Orte ausgesochtenen Waffengange erhielt
der Oberleutnant einen Schuß in die
Brust und liegt nun schwer verwundet
im Garnisonslazaret in Ulm .

München , 31 . Jan . Eine strenge
aber gerechte Strafe verhängte das Schöf¬
fengericht über einen jungen Tapezierge¬
hilfen , der in kurzer Zeit einem Gastwirte
der Münchner Kindl - Brauerei an — 400
Maßkrüge unterschlug, die Deckel ab-
schraubte, verkaufte und die zertrümmerten
Krüge einfach in den Auer Müllbach
warf . Der Dieb wurde zu 4Ve Monaten
Gefängnis verurteilt.

— Der Münchener Armenpflegschafts¬
rat stellte , der Köln . Vztg . zufolge, gegen
den Rennfahrer Fischer in Berlin, der
als Meisterschaftsfahrer große Summen
gewinnt , aber seine Frau der Armenpflege
anheimfallen läßt , Strafantrag wegen
Vernachlässigung seiner Familie.

— Der bekannte Augenarzt Dr . med .
Herzog Karl Theodor in München , hat
wie die „ Münch . Neuest. Nachr .

" mit-
teilen , am vergangenen Samstag seine
4 000te Star -Operation ausgeführt.

— Am Sonntag beging der Kaiser
das Jubiläum seiner fünfundzwanzigjäh¬
rigen militärischen Dienstzeit . Am 9.
Febr . 1877 war es, als der damals 18
jährige Prinz Wilhelm von Preußen,
königliche Hoheit als dienstthuender Leut¬
nant in das 1 . Garderegiment zu Fuß
eiutrat . Kaiser Wilhelm 1 . richtete da¬
mals an die nunmehrigen Vorgesetzten
des Prinzen die Worte : „ Ihre Ausgabe
wird es sein , meinen Enkel im Dienst
und zu den Aufgaben des Soldaten her-
anzuziehen. " Und zu dem Prinzen sagte
der greise Kaiser : „ Du wirst lernen ,
daß im Dienst nichts klein ist, und daß
jeder Stein , der zum Aufbau der Armee
gehört , richtig geformt sein muß , wenn
der. Bau gelingen und fest sein soll . Nun
gehe und thue deine Pflichl , wie sie dir
gelehrt werden wird . Gott sei mit dir ! "

London , 10 . Febr . Nachdem fest-
gestellt ist, daß im Ganzen mindestens
15 000 000 Pfd . Sterl . (-300 Millionen
Mark) für Pferdelieferungen und Fleisch ,
sendungen an die Truppen verschleudert
worden , wurde mitgetheilt , daß jetzt hierin
Wandel geschaffen sei . Der neue Lie¬
ferungsvertrag erhöhte indes das Miß-
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trauen des Parlaments . Derselbe wur¬
de mit Herrn Beigl , einem geborenen
Ungarn , abgeschlossen , der, wie es sich
jetzt herausstellt , oder wenigstens wie
behauptet wird , den Kontrakt an ein
Syndikat weiter gegeben hat , hinter dem
niemand anderes steht , als die früheren
Lieferanten , die er um l ' /sck . ( ca . 13
Pfg .) per Pfund unterbot und die ihm
jetzt doch noch 2 000 000 Mark für die
Ueberlassung des Kontrakts gezahlt haben
sollen . Wie müssen sie die Regierung
übervortheilt haben, — fragt man sich
jetzt , wenn sie um 25 Prozent billiger
liefern und dabei noch eine solche Ab¬
lösungssumme zahlen können . Wer sind
die Leute ? Steckt Cecil Rhodes , Dr .
Jameson und eine andere südafrikanische
Kapitalistenfirma dahinter ? Sind das
die Patrioten , die uns über 's Ohr gehauen
haben ? Ist es da zu verwundern , wenn
sie gegen jede Verständigung mit den
Buren sind und auf unbedingte Unter¬
werfung bestehen , um den Krieg auszu¬
spinnen, der ihnen Millionen einbringt .
Die Regierung hüllte sich aber in der
letzten Sitzung des Unterhauses in den
Mantel des Stillschweigens und verwei¬
gerte jede Auskunft . Herr Chamberlain
sprang ein und goß mit seiner Bemerk¬
ung : „ Was liegt daran , wer es ist ,
wenn billiger geliefert wird ! " Oel ins
Feuer . „ Wir müssen es wissen ! " heißt
es jetzt und die Regierung wird ihr
Schweigen uolsns volons brechen müssen .

London , 11 . Febr . Zwei empfind¬
liche englische Niederlagen wurden in
später Nachtstunde hier bekannt . Gestern
wurde ein zu einer Abtheilung des Ge¬
nerals French gehörender Convoi , der
von Bonfort West nach Frasersburg
unterwegs war , von den Buren aufge¬
halten . Der Convoi bestand aus 60
Eselwagen , die von 100 Mann Infante¬
rie und 60 schweren Reitern eskortirt
wurden . Die Engländer verloren nach
hartem hitzigen Kampfe 3 Offiziere und
11 Mann todt , 2 Offiziere und 47 Mann
verwundet . Diese sowie der Rest der
Mannschaft wurden gefangen genommen.
Die Buren waren wieder die Angreifer .

— Ferner überfielen in derselben
Nacht die Buren den Oberst Doran , der
mit 100 Mann in der Nähe von Cal
winia in der Kapkolonnie operierte . Die
Engländer verloren 3 Offiziere und 17
Mann todt , 19 Mann schwer verwundet .
Die Buren machten viele Gefangene . Sie
waren hier ebenfalls die Angreifer .

— Ueber den mißglückten Versuch
Dewet z« fangen berichtet „ Reuters
Bureau " : „ Nach mehrtägigen Operationen
östlich von Liebenbergsvlei und dem
Wilgefluß brachen sämtliche englische
Truppen in der Nacht zum 6 . Februar
aus verschiedenen Richtungen auf und
bildeten eine zusammenhängende Linie
von Berittenen auf dem Westrand von
Liebenbergsvlei , von Frankfort südlich
bis Fannyshome und Kafirkop. Die
ganze Linie ging westlich bei Tagesan¬
bruch vor . Am 6 . besetzte die Linie von
Holland an die Blockhauslinie Heilbron ,
Frankfort bis Doornkloof und die Block¬
hauslinie über Kronstadt -Lindley . Auf
der ganzen Linie standen während der
Nacht verschiedene Vorposten, die 50 Aards
von einander entfernt waren . Andere
englische Kolonnen rückten bei Tagesan¬

bruch auf der Strecke Heilbron - Kconstadt
vor und am folgenden Tage nach der
Eisenbahnblockhauslinie , welche verstärkt
war , um einen Durchbruch zu verhindern .
Am 6 . befand sich Dewet innerhalb die¬
ser Blockhauslinie und befahl seinen
Leuten, sich in kleinere Trupps zu zer-
streuen Er selbst mit wenigen Mann¬
schaften und einer Viehherde marschierte
auf die Blockhauslinie Kronstadt -Lindley,
trieb in einer sehr dunklen Nacht das
Vieh gegen den Drahtzaun und brach
mit dem Vieh durch . Er verlor 3 Tote ,
25 Pferde und ziemlich viel Vieh . In
der folgenden Nacht wurden noch viele
Durchbruchsversuche anderer Burenabteil¬
ungen gemacht.

— Die engländerfreundliche „ Lond.
Korresp.

" veröffentlicht einen Brief aus
Südafrika , nach welchem es den Buren
zur Zeit nicht schlecht geht . Der Brief¬
schreiber schreibt u . a . : „ Sie haben Ueber-
sluß an Mehl und Fleisch , und es fehlt
ihnen keineswegs an Munition . Die
Bureuführer haben den Leuten eingere¬
det , daß unsere englische» Truppen Neig¬
ung zur Meuterei zeigen , und daß es
unmöglich sei , den Krieg zu Ende zn
führen , selbst wenn wir alle Kräfte an¬
spannen . Vor wenigen Monaten hielt
Botha eine Rede an sem Kommando und
versicherte diesem , daß der Sieg den
Buren zufallen müsse . „ Wenn ich nicht
sicher wäre , so sagte er , daß wir die
Sache mit den Engländern hier ganz
allein erledigen können, so würde ich mit
meinen Kollegen unsere Truppen in die
Kapkolonie werfen , wo die ganze hol¬
ländische Bevölkerung begierig ist, die
Waffen zu ergreifen und , mit uns ver¬
eint , für immer die Engländer aus dem
Lande zu jagen .

" Die im Felde stehenden
Buren sind voll von Vertrauen . Sie
nehmen Anweisungen als Sold an und
sehen dem versprochenen Tage entgegen,
an welchem die wieder ins Leben gerufene
republikanische Regierung diese Anweis¬
ungen gegen bares Geld einlösen wird .
Der Zudrang von Rekruten und die Zu¬
fuhr von Europa sind nicht mehr so
reichlich , wie vor der Ausdehnung des
Kriegsrechtes , aber der Zustrom ist keines¬
wegs vollständig abgestellt worden, "

— Unter den auf der Insel St . He¬
lena in der Kriegsgefangenschaft befind¬
lichen Buren befinden sich auch drei
Knaben , die bei Paardeberg mitgefangen
wurden . Einer von ihnen , van Rensberg ,
hatte nicht weniger als 6 Schußwunden .
Als man ihn in Paardeburg aufheben
wollte, schoß er ( jedenfalls aus Irrtum )
nach dem Lazaretgehilfen , doch schonte
man ihn und verband seine Wunden ,
weil er noch so jung war . Er bietet ein
wunderbares Beispiel der Lebenszähigkeit.
Eine Kugel war ihm durch die linke
Lunge gegangen, ein anderes Geschoß
hatte die Brust unterhalb des Schulter¬
blattes durchgeschlagen . Ein drittes Ge¬
schoß drang in die rechte Bauchwand ein,
ging durch den Körper und kam beim
Rückgrat wieder heraus . Außerdem war
sein linker Knöchel zersplittert , und der
linke Hüftknochen durchschlagen . Jetzt ist
er ganz gesund und ein Liebling der
Mannschaften des auf der Insel garni -
sonierenden englischen Regiments .

New - Aork , 10 . Febr . Bei der
gestrigen Feuersbruust in Paterson be¬

günstigte ein heftiger Sturm das Um¬
sichgreifen der Flammen . Das große
Hauptspital gerieth gleichfalls in Brand .
Es gelang jedoch , die darin befindlichen
150 Kranken in Sicherheit zu bringen .
Von dem St . Ludwigs und dem St .
Josefs -Krankenhause wurde das Haus
der Schwestern von den Flammen ergrif¬
fen . Auf telegraphischem Wege wurden
Hilfstruppen herbeigerufen , um die Ein¬
wohner vor Dieben zu schützen , welche
die entstandene Panik benutzen , um in
die Häuser einzudringen . Unter den
zerstörten Gebäuden befinden sich mehrere
Kirchen , die Nationalbank , das Vereins¬
haus christlicher Jünglinge , drei Redak-
tionsgebäude u. s. w . Nachmittags gelang
es , des Feuers Herr zu werden . 26
Häuserviertel sind zerstört .

Washington , 11 . Febr . Wie mit¬
geteilt wird , dürfte Prinz Heinrich von
Preußen , falls der Zustand des erkrank-
ten Sohnes des Präsidenten Roosevelt
bis Ende der Woche sich nicht gebessert
hat , seine Reise aufschreben .

Kalkutta , 8 . Febr . Offizielle Be¬
richte aus den vor 2 Jahren von der
großen Hungersnot heimgesuchten Distrik¬
ten konstatieren einen neuen Ansbruch
derselben. Schon beziehen über 300 000
Menschen Notrationen . Die Zahl der
Unterstützten wächst noch fortwährend .

Lokales .
Wildbad , 11 . Febr . Der im

Gasthof z . , Eisenbahn " am Sonntag den
9 . Febr . stattgehabte „ Scherzkranz "
des Liederkranzes bereitete den zahlrei¬
chen Gästen wieder recht frohe u . genuß¬
reiche Stunden . Neben den humoristi¬
schen Männerchören erfreuten wir uns
namentlich an der trefflichen Wiedergabe
der,, Conzertprobe inGröhlheim "

, in welcher
der übersprudelnde Humor gar tolle
Sprünge macht. Der urkomische Diri¬
gent „ Schnüffel " fand in Herrn Fritz
Hammer einen ausgezeichneten Inter¬
preten ; ein Schalk durch u . durch wußte
er den übereifrigen Dirigenten trefflich
zu zeichnen . Die in diesem Stück auf¬
tretenden Studenten „ Süffel " u . „ Spund "

(Herren Kuch u . Seysert ) erregten
viel Heiterkeit. Der letztere insbesondere
war so recht der Typhus eines semester¬
reichen , Humor- u . durstbegabten flotten
Burschen, der weiß , was leben heißt .
Viel Genuß bot auch das Lustspiel „ Er
ist nicht eifersüchtig"

; alle 4 am Spiel
Beteiligten (Frl . Frida Schill , Herren
Klöpfer , Bätzner u . Fritz Hammer
wußten sich ihrer Aufgabe mit Geschick
und Humor zu entledigen . Ueberaus
köstlich war „ Das Zwiegespräch über ein
Jnvestituressen "

, ein Stück aus dem
schwäbischen Volksleben . Die Darsteller
Frau Bücker und Herr Klöpfer
spielten frisch und lebenswahr . Und
noch lange werden uns Gästen der Bauer
„ Stöffel " u . seine gelungene „ Kätter " in
schöner und guter Erinnerung bleiben.
Daß der „ Gebildete Hausknecht" seinen
Göthe genau kennt u . so zäh u . treu dem
Worte des Altmeisters huldigt :

's ist
eine der größten Himmelsgaben u . s . w .

" ,
hat unser trefflicher Mimiker Christian
Schmid gründlich bewiesen . — Die
weiteren Darbietungen des Vereins , bei
welchen in Solo - u . Klaviervorträgen
Frau Bücker u . der fleißige Gesangs -

»



leiter, Herr Schullehrer Wörner , sich
beteiligten, belebten den gemütlichen Ab -md .
Und immer mehr merkte man , daß der
Wunsch des Vorstandes, Herrn Reallehrer
Kirsch m e r . der eine zündende Ansprache
hielt, in Erfüllung ging : Die Saiten der
Zuhörer wurden alle auf einen und den¬
selben Grundton gestimmt , er heißt —
Frohsinn ! Wir danken allen Beteiligten
für ihre nicht geringe Mühe insbesondere
auch dem rührigen und in Vereinssachen
so erfahrenen Vorstände des Vereins .
Wir wollen hoffen , daß uns das nächste
Jahr nach vielen sauren Wochen wieder
ein so frohes Fest bringen möge !

Gemeinnütziges .
— Zu einem vortrefflichen Hauskäse

gibt der „ Praktische Wegweiser "
, Würz¬

burg , folgendes Rezept ! Dicke , saure
Milch wird auf dem Feuer gelind er¬
wärmt, damit die Molke sich vollständig
von dem Quark trenne ; dann wird letz¬
terer in einen leinenen Beutel geschüttet
und dieser mehrere Tage lang zum voll¬
ständigen Abtropfen der Molke aufgehängt.
Hierauf zerkrümelt man den Quark fein,
thut ihn in einen irdenen Topf , den man
mit Papier verschließt , und stellt ihn so
lange in die Nähe des Herdes oder in
die Sonne , bis die Masse in Gährung
geräth , was in ungefähr drei bis vier

Tagen der Fall ist . Dann rührt man
die Masse mit Butter, Salz » nd Küm¬
mel so lange aus dem Feuer, bis sie ins
Kochen kommt, worauf man sie zum Er¬
kalten hiustellt und zum Gebrauch in
Scheiben oder Stücke schneidet.

(Fleckwasser für weiße Wäsche.)
Für 10 Pfg . Chlorkalk, für 10 Pfennig
Bitterkleesalz und Pfund Soda werden
niit 3 Seidel Wasser gekocht , nach dem
Erkalten in Flaschen gefüllt und gut ver¬
schlossen aufbewahrt. Beim Gebrauch steckt
man die mit Flecken behafteten Wäsche¬
stücke etwa 5 Minuten in die in ein
besonderes Schüsselchen gegossene Flüssig¬
keit und wäscht sie dann auf die ge¬
wöhnliche Art .

— Das neueste Heft ( 13) der be -
kanntenFamilienzeitschrift „ Jl l ustrierte
Welt " enthält einen für viele Leser
besonders bemerkenswerten Artikel „ Von
der schweizerischen Armee " , dem ein Tab¬
leau mit zehn Porträts der obersten
Leiter des eidgenössischen Bundesheeres

beigegebeu ist . Diese aus berufener Feder
stammenden Ausführungen sind vortreff,
lich geeignet , von dem ausgezeichneten
Geiste , der in den , schweizerischen Heere
herrscht, und von dem ernsten , durchaus
auf kriegstüchtige Leistungen abzielenden
Streben seiner Leiter Zeugnis abzulegen .
Von belletristischen Beiträgen findet man
die Fortsetzung der trefflichen Erzählung
aus dem Burenkriege „ Abrahams Opfer"
und der Novelle „ Die Jagd ums Glück"
sowie eine interessante Geschichte aus dem
westlichen Texas „ El Carnicero "

. Neben
zwei lesenswerten Aufsätzen : „ Die Wun¬
der der Zahl " und „ Für welche Berufs¬
arten eignen sich Schwachbegabte und
Schwachsinnige ? " bietet das mit vielen
schönen Illustrationen ausgestattete Heft
noch eine große Anzahl kleinerer Artikel
der verschiedensten Art . — Die in jähr¬
lich 28 Heften zu dem billigen Preise
von je 30 Pfennig bei der Deutschen
Verlags - Anstalt in Stuttgart erscheinende
„ Illustrierte Welt " ist durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen .

Freitag den 14! ds Mts.
abends 8 Uhr

Hurnslunde .
Zahlreiches Erscheinen notwendig.

De - '

A/rana - rr/rck
öüc/rtei'-M/ 'er

'/r M 'Macl.
Die verehr ! . Mitglieder des

Vereins werden hiemit zu
einer Besprechung über eine
gemeinschaftlich mit den Ge¬
flügel - Vereinen Calmbach
u Neuenbürg , Kien abzu¬
haltende Ausstellung, auf

Sonntag , den 16. ds .
Nachmittags 2 Uhr

in das Gasthaus zur „ Saune " hier ,
freundlichst eingeladen .

. . . >> GrnpfeHLe
vLinskkIöi.äsr8to§ö in reiner Wolle
UntsrroLkstLös
Zsttkarodsnt
LstlLsnglsn

ÜLldÜLNöUvon 32 Pfg . an per Meter
Elle 13 Pfg. , weißes Tuch u . Schilling
Weißes IIsMöinstnokzu I^sintüodör
farbige I ŝirMokor,
fertige Homäsu in weiß und farbig,
KurimüdsttsinlLgsn,
Inosts nnä Znostsstin und schwarze
Lainingarnstokks ,
LnZUsostss I ŝäsr n. üossnesngs,
fertigeHerren- , Lnrsedsn- n . Lnaden-
LnenZe.

Ssiclsn - SlOussn m . 4 .35
und höher — 4 Meter — sowie „Henneberg-Seide" in schwarz , weih und farbig , von 95 Pfg .
bis Mk. 18.65 pr . Meter. An Jedermann franko und verzollt ins Haus - Muster umgehend.
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

6 . l-isnnsböl ' g , Lsi^sn -^gbrikgnt ( i . n. i . M .) 2ürioti .

Stadt Wildbad .

Stammholz- imd Stangen-Vcrkaus.
Lm IvlootLA , äs» 17 . kvbriiar vorm . 1ü Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :
Stadtwald IV an der Linie Abt . 3 bb u . e Kövfle am Bäuerlesgrundweg .

Normal und Ausschuß :
91 Stück tannenes Stammholz III . —V. Kl . mit 13,29 Fm .

Stadtwald IV an der Linie Abt . 3 b « 6 MartinSwegle am mittleren und
unteren Bächleswcg.

Normal und Ausschuß :
110 Stück tannenes Stammholz IV . —V . Kl . mit 17,04 Fm .

4 ,, „ Sägholz II .—III . Kl . mit 0,89 Fm .
Stadtwald IV an der Linie Abt . 2 b e Steinriegel am unteren Bächles -

weg und Bäuerlisgrundweg .
Normal und Ausschuß .

36 Stück tannenes Stammholz IV. —V . Kl . mit 7,30 Fm .
2 Stück tannenes Sägholz III . Kl . mit 0,46 Fm .

Stadtwald V Wanne Abt . 4 e b Snlzebene
Normal und Ausschuß :

40 Stück tannenes Stammholz III .—V . Kl . mit 9,92 Fm .
7 „ „ Sägholz III . Kl . mit 1,72 Fm .

Stadtwald IV an der Linie Abt 1 db und e Köpfte am Bäuerlisgrundweg
162 Stück tannene Baustangen I . —IV. Kl .

'
185 „ „ Hagstangen I . —IV . Kl .
413 „ „ Hopfenstangen I . —V . Kl,
197 „ „ Rebstecken I . - II . Kl .

Stadtwalö V Wanne Abt . 4 d Snlzebene
67 Stück tannene Vaustangen I . —IV . KI.

356 „ „ Hagstangen I .—IV . Kl.
1662 „ „ Hopfenstangen I .—V. Kl .

652 „ „ Rebstecken I. - II. Kl.
Stadtwals IV an der Linie Abt. 3 beä MartinSwegle am mittleren und

unteren Bächlesweg .
243 Stück tannene Baustangen I,—IV . Kl .
481 „ „ Hagstangen 1 .—IV. Kl.

1176 „ „ Hopfenstangen I .—V . Kl .
867 „ .. Rebstecken I . — III . Kl .

Stadtwald IV au der Linie Abt . 2bo Steinriegel am unteren Bächles¬
weg und Bäuerlisgrundweg .

123 Stück tannene Baustangen I .—IV . Kl .
450 „ „ Hagstangen I .—IV Kl .

2093 „ „ Hopfenstangen I . —V . Kl .
1111 „ „ Rebstecken I .- II . Kl.

Den 8 . Februar 1902 Stadtschultheißenamt.
B ä tz n e r.
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KrosseMsvecksllk
.

Wegen Hausberkauf setze ich mein gesam¬
tes UarsvlLKsr dem Verkauf aus und gebe
sämmtliche Waren von heute an zu jedem an¬
nehmbaren Preise ab-

U'risär .
Straubenberg .

t ÜMptMiM : 152VV, 1Q O0V, 5 VVV z
Nkllllllllkfikff I FbUNkUNtbklNöFnst I 2885UVIUlOlbvIlM ,

Ziehung 1. Mark ) 1 Wk . 8 « jnn « « , » - US .M1 . OUML ! I LocLuiAsr RircLöndLuloLS i mk . 78 888 .
(Ziehung 12 . März) 1 Mark

l
13 Lose Mk^12. — Jede Liste 15Pfg. , Porto extra , empfiehlt die Generalagentur I

!» HLksnk . Stuttgart In lKilrtksrl bei Okn . Vfilklki ' sli .

Auf kommende Bedarfszeit empfehle mein gut assortiertes Lager in :
Bettsatin , Bettbarchenten , Flaumcöper , Matrazen - und
Marquisendrille. Bettdamaste, weiß und sarbig , Satin
ÄNqUsta extra schöne Ware in weiß Damast , in verschiedenen Mustern, 130
em breit L 1 . 65 ans feinstem Maccogespinnst, sehr geeignet für Fremdenbetten ,da kolossal dauerhaft
Halb- u . ganz Leinen in allen Breiten ; für Kissenbezüge
sind sehr empfehlenswert meine Bielefelder Handgarnleinen.
Servietten , Tischtücher, abgepaßt u . am Stück (auch mit ein.
gewobenem Namen,) Handtücher , Gläsertücher , Bettvorlagen —
Tischunterlagen , Tisch- und Commodedecken , Bettüberwürfe,wollene Bett- u . Bügeldecken. Doppelbreiter Callnmk für

Speisetisch -Unterlagen.
LetLsedern und Flaum. — Anfertigung von Letten.

plnlipp Sosoii , Ä/ilckbsck .

Leichte Meit !
Fester Lifolg!

Griechische Weine
--ÄKK. von k. v. 0tt inVürrbm-

K .LK'L
ferner :

tVlene'soiitzr ^ H3krueti unä
80Q8ti§6 Xrankerrweine

offen und in Flaschen , empfiehlt
r . tunli (6 . l- inclenbergsr)

Hauptstraße . LA/. LoMe/sr -Er Oldenburgstr

Wcruch - , ffUI __ 1 empfiehlt
1 LVLLk D- Treiber,

Kcynups - Korng - Karlstr.
Ligarren,

in allen Farben vorräthig bei
Chr . Wildbrett.

Frisch gebrannten

von 1 Mark an in feinschmeckenderWare, ebenso Rohe » in allen Preis¬
lagen empfiehlt

Dsri . . IrsitSS r̂.

Briefbogen mik Firma
Geschäfts - Couverts
Rechnungen indiv .Gröffen
Vifrken-
Emxfehlungs -
Verlobungs - Karten
Hochzeits -
Traurr -
Wein- u . Speise -Kartqn
Menus
Wechsel- u. Nuittungen
Programme
Plakats
Mitteilungen
Foismularr aller Mrl

sowie alle sonstigen im geschäft¬
lichen und privaten Verkehr vor-
kommenden Dru ck -A rbriten
lieserl billigst .

A. Wildbrett's
Buchdruckrrei .

Zk Flechtenkranke ,
trockene , nässende Schuppenflechte und das
mit diesem Uebel verbundene , so uner-
träglich lästige „ Hautjucken" heilt unter
Garantie selbst denen, die nirgends Heil¬
ung fanden , nach langjährig bewährter
Heilmethode (ohne Berufsstörung rc.)

k . Ki' SppIsn , Firma St . Marien-
drogerie , Danzig .

vr . Vlöl - Is s llomöop.
KoclMpfhustentropfen

On. Op . Ix>. keil ,
bei Hofapotheker vr . IVlsl - gsn
Empfehle mein großes Lager in
Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg. an
Lamperie» u . Gläserbürsten,Maler - und Gipserpinsel ,Staub - und Handbesen,

Strupfer von 20 Pfg. an,
Wichsebürsten ,
Pferdebürsten ,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach einschlagenderr
Artikel .

Z) . Goeiöerv
_ _ König-Karlstr.

Telephon Nro . 33. Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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